
der Heimatverein zusammengestellt 
hatte, konnten sich die Besucher einen 
guten Überblick über die aufwändigen 
Erneuerungs- und Sanierungsarbeiten 
verschaffen. Viel Zustimmung gab es 

ihrer Familie gern unterstützt und ver-
sprach, es auch weiterhin zu tun. 

Nachdrücklich dankte sie verschiede-
nen Förderern dieses kostenträchtigen 
Projekts, nicht zuletzt aber dem Heimat- 
und Verschönerungsverein Damme, der 
als Vermittler für diverse Fördergelder 
sowie als Mediator auftrat. Denn es 
handelt sich in diesem Falle bekanntlich 
nicht um eine reine Privatmaßnahme, 
sondern der umgestaltete und renovier-
te Dielenbereich wird demnächst als 
Versammlungsraum neben der Dorf-
gemeinschaft und Schützenkompanie 
Ihlendorf, der katholischen Kirchenge-
meinde Rüschendorf, den Jagdhorn-
bläsern, dem Heimatverein, dem Gar-
tenkunstkreis oder möglichen anderen 
Vereinen oder nichtkommerziellen Grup- 
pen zur Verfügung stehen. 

Mit einem informativen Flyer und ei-
ner Ausstellung großformatiger Bilder 
aus den bisherigen Bauphasen, die 

Es waren sicherlich weit über 600 In-
teressierte, die im Laufe des Sonntags 
(11.09.2022) erfahren wollten, welche 
Wandlung das Niedersächsische Zwei-
ständer-Hallenhaus der Familie Börger 
mit dem repräsentativen Giebel im Lauf 
der letzten zwei Jahre erfahren hat. Die 
Eigentümer Bernhard und Maria Börger 
sowie der Heimat- und Verschönerungs-
verein „Oldenburgische Schweiz“ hatten 
zu diesem besonderen Ereignis eingeladen.

Tochter Maria Hurlin bedankte sich um 
11 Uhr in ihrer Eröffnungsansprache 
zunächst bei allen beteiligten Handwer-
kern, die ausgezeichnete Arbeit geleis-
tet hätten, um den ersten Bauabschnitt 
des erhaltenen Wirtschaftsteils soweit 
fertigzustellen. Sie lobte den Mut ihrer 
Eltern Bernhard und Maria Börger, die 
trotz vieler Bedenken dieses Wagnis 
hoher Kosten und mitunter mühevoller 
Belastungen eingegangen seien. Toch-
ter Maria selbst habe das Vorhaben mit 
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Besichtigung zum „Tag des offenen Denkmals“: 

Großes Interesse für den Hof Börger in Ihlendorf
von Wolfgang Friemerding
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Bernhard und Maria Börger mit Tochter 
Maria Hurlin und deren Kinder Georg 
und Luisa, Wolfgang Friemerding bei 
den Vorbereitungen

Aufmerksame Besucherinnen = Ihlen-
dorfer und Oldorfer Nachbarinnen

Eröffnungsansprache Maria Hurlins, re.

Eröffnung mit den Jagdhornbläsern, re. Bernhard u. Maria Börger, Maria Hurlin

Amtsleiter und Berater Bernd Ammerich, 
untere Denkmalschutzbehörde mit 
Familie Börger



Die Familie Börger hatte drei Genera-
tionen und viele Helfer*innen aufgebo-
ten, damit der Aufenthalt an diesem 
Tag angenehm und unterhaltsam war. 
Die Jagdhornbläser des Dammer He-
gerings spielten zum Auftakt, ein Ge-
tränkepavillon diente ebenso wie die 
Kaffee- und Butterkuchen-Theke sowie 
ein Würstchengrill dem Wohle der 
Gäste des denkmalwürdigen Tages.  
So hielten es die Ihlendorfer und Oldor-
fer Nachbarn auch noch länger als bis 
zum offiziellen Ende um 18 Uhr auf dem 
gastlichen Hof aus.

auch für die künftige Möglichkeit der  
öffentlichen Nutzung, insbesondere weil 
die Raumwirkung der großen Diele mitt-
lerweile gut zu erfassen war. 

Wiewohl in den nächsten 1½ Jahren 
noch manche Arbeiten besonders zur 
endgültigen Herstellung als Begeg-
nungs- und Versammlungsstätte er-
folgen werden, befanden die vielen 
Besucher*innen das Vorhaben durch-
weg für sinnvoll. So bleibe einerseits das 
denkmalgeschützte Gebäude von 1797 
erhalten, andererseits nütze es auf ver-
schiedene Weise der Allgemeinheit.
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Maria Hurlin, Maria Börger mit 
Sponsorenpaar Karoline und Roland 
Zerhusen

Gespräche unter Besuchern im Hofraum mit Getränkepavillon, Kaffeebar  
und Würstchengrill

Besucher Christoph Bornhorst, stv. 
Bürgermeister, mit Gattin in der  
renovierten Diele


